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Druck und Verlag von Otto Th. ele, Halle (Saale).

z8. Generalverſammlung der Steuer-
und Wirtſchaftsreformer.

Unter dem Vorſitz des Grafen Mirbach (Sorquitten) fand
geſtern im Architektenhauſe zu Berlin die 3. Generalver-
ſammlung der Vereinigung der Steuer- und Wirt-
ſchaftsformer ſtatt. Jn ſeiner Eröffnungsrede wies der
Vorſitzende darauf hin, daß für Deutſchland infolge ſeiner geo-
graphiſchen Lage und der dadurch bedingten Notwendigkeit einer
ſtarken Wehrmacht zu Lande und zu Waſſer weit mehr als jedes
andere Land der Pflege des wirtſchaftlichen Lebens bedarf. Wir
ſind jedoch nicht auf dem richtigen Wege dazu. Der Grundbeſitz,
beſonders auf dem Lande, hat im letzten Jahre durch die Geſetz
gebung eine ununterbrochene Reihe von Mehrbelaſtungen und von
liefeindringenden Beläſtigungen erfahren. Vor allem iſt hier die
Reichswertzuwachsſteuer zu nennen, ferner die weitere Verſchär
fung der n des Kartoffelbaues in der Aufhebung des
Branntweinkontingents und endlich der weitere Ausbau der ſozial
politiſchen Geſetzgebung mit den endloſen Paragraphen und Straf-
heſtimmungen. Die ſtetige Mehrbelaſtung muß ſchließlich den
denkenden Landwirt in die Städte treiben, und wenn ihn noch ſo
ſtarke Bonde an die Scholle feſſeln. Für die Induſtrie iſt ein
ſtarker Schutz der Arbeitswilligen eine Exiſtenzfrage. Unbegreif-
lich iſt daher die Stellungnahme der Regierung in der Frage des
Streikpoſtenſtehens. Unſer Programm vedarf daher einer Er-
gänzung dahin: „Der Schutz und die Erhaltung des Prit ateigen-
iums, welches die Grundlage der Rechtsordnung und der Kultur
iſt, gen die Richtſchnur jeder ſtaatserhaltenden Geſetzgebung
ſein. GGeifall).

Darauf referiexte der Profeſſor der Staatswiſſenſchaften Dr.
Htto Gerlach Königsberg i. Pr.) in zweieinhalbſtündiger Rede
über das Thema:

„unſere ſozial politiſche Geſetzgebung ihre
Wirkung und die öffentlich-rechtliche

Lebensverſicherung'“.
Der Redner legte ſchließlich eine Reſolution vor, in der die

Generalverſammlung erklärt, daß die öffentlich-rechtliche Lebens-
verſicherung berufen ſei, die Tätigkeit der privaten Lebensverſiche-
rungsanſtalten zu ergänzen namentlich in der Richtung, die an
geſammelten Kapitalien auf dem platten Lande anzulegen. Die
Reſolution bedauert ferner, daß gegenüber der von den Gewerk
ſchaften und den Konſumbereinen gegründeten Volksverſicherung
„Lolksfürſorge“ eine Verſtändigung zur Abwehr unter den bürger-
lihen nationalen Parteien gegen dieſe ſozialdemokratiſche Grün-
dung nicht gelungen ſei. Die Reſolution wurde ohne Debatte
angenommen.

Sodann referierten Profeſſor Dr. van der Borght(Berlin) und Rittergutsbeſitzer v. Sybel (Haus Jſenburg) über
die Neubelaſtung des Grundbeſitzes während der
letzten Jahre. Die Referenten legten gemeinſam eine Reſo
lution vor, die die Umſatzſteuer, die Wertzuwachsſteuer und
die Steuer nach dem gemeinen Wert des Grund und Bodens ver-
urteilt, da dieſe Steuern auf bodenreformeriſcher Grundlage er
richtet ſeien und die eigentliche Aufgabe der Steuern, die Staats-
bürger zu den öffentlichen Laſten nach dem Maße ihrer Kraft und
Leiſtungsfähigkeit unter Schonung der Erwerbs- und Einkommens-
quellen heranzuziehen, weſentlich verſchoben ſei.

Jn einer ſehr lebhaften Diskuſſion trat Landrat
v. Batocki (Bledau) der Reſolution in dem Punkte, in welchem
ſie Abſchaffung der Umſatzſteuer fordert, entgegen, da lediglich
durch dieſe Steuer die Güterſpekulation auf dem Lande ein wenig
zurückgedrängt werden kann. Graf Mirbach (Sorquitten) hält
dies jedoch für zu weitgehend, da mancher Grundbeſitzer verkaufen
muß, auch wenn er nicht will. Schuld an der Verteuerung der
Weltmarktpreiſe ſei die enorme Produktion von Gold, die eine
Entwertung des Geldes bedinge. Den gleichen Geſichtspunkt
vertrat der Reichs und Landtagsabg. Dr. Arendt, der bekannte
Vorkämpfer der Silberwährung. Die Ziele der Bodenreformer
nannte dieſer Redner einen Halbſozialismus, der weit gefährlicher
ſei als der wirkliche Sozialismus, da jener ſich ſcheue, ſeine letzten

ger rNach weiterer Diskuſſion wurde die Reſolution angenommenmit dem Vorbehalt der Prüfung im engeren Komitee und die
Generalverſammlung darauf geſchloſſen.

Die Landfrauen im Herrenhaus.
Gelegentlich der land wirtſchaftlichen Woche hat der Verband

der evangeliſchen Jungfrauenvereine Deutſchlands geſtern vor
mittag im Herrenhaus zu Berlin eine Landfrauen- Ver
ſammlu n g veranſtaltet, die außerordentlich ſtark beſucht war.
Die dichtbeſetzten Reihen im Sitzungsſaal und auf den Tribünen
bewieſen deutlich das allgemeine Intereſſe an dem Gegenſtand
Ler Verhandlung: Die Jugendpflege auf dem
Lande als Frauenfrage.
d Die Vorſitzende der Verſammlung Gräfin v. Schwerin
Löwitz begrüßte in der Eröffnungsanſprache die Anweſenden,
vor allem die Vertreter des Landwirtſchafts-, des Kultus
Der ums des Miniſteriums des Jnnern, des Evangeliſchen
gkerlirchenrats ſowie Paſtor Burkhard vom Vorſtand des Bundes
er „vangeliſchen Jungfrauenvereine. Der Zweck der Ver

anſtaltung ſei die Regelung und Organiſierung der weiblichen
dugednvflege auf dem Lande, hauptſächlich, um der Landflucht

J u daraus ſich ergebenden Schäden entgegenzuſteuern.
t d gehn SSloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch

i ie Kaiſerin, das Vorbild der deutſchen Frau und Mutter.
gun rauf begann die erſte Referentin Frau von Schwerin
da ihre Darlegungen über Frauennöte auf dem
Jan e. Die wirtſchaftliche Not beſtehe nicht in ungenügendem
G ſondern in der Unkenntnis der Hauswirtſchaft, des
e enbaus, der Kinder und Krankenpflege. Die geiſtige Not

n die Unkenntnis des Wertes ländlicher Arbeit, auf den
u an Erziehung und an Heimatliebe zurückzuführen; die
wigief für die ſittlichreligiöſen Nöte läge im Fehlen jeder

n öſen Einwirkung nach der Einſegnung, der daraus folgen
religiöſen Gleichgültigkeit und dem Mangel eitnes Halts den
Jungen gegenüber. Vererben dieſe Nöte ſich auf ſpätere
W pr ſo ſei die Geſundung des Volkslebens unmöglich.
e Frauenhilfe auf dem Lande behandelte die

nächſte Rednerin, Gräfin zur Lippe-Oberſchön-
feld. Die wachſenden Aufgaben unſerer Zeit verlangten nach
Schulung und nach einer ſtändigem Hilfe, die nicht im Nebenamt,
ſondern von Berufs wegen der Jugend dienen wolle. Die Land
pflegeſchweſter ſolle dazu geſchult werden, dieſe Hilfe zu leiſten.

Hierauf erörterte Frau Oberamtmann Nicolai- Hannover
die Frauenpflicht auf dem Lande die vor allem in der
weiblichen Jugendpflege beſtehe; die jungen Mädchen müßten in
Vereinen, die anregend und ausbildend wirken, geſammelt
werden. Der letzte Referent Paſtor Keil-Sundhauſen
ſprach ſodann über die Frauenkraft auf dem Lande
und wies darauf hin, daß es nur mit Frauenkraft gelingen
werde, den Freiheitskampf um Glaube und Heimat gegen un-
fromme Mächte zu gewinnen.

Gräfin v. Schwerin-Löwitz dankte den Vortragenden und
brachte ein Huldigungstelegramm an die Kaiſerin zur Ver-
leſung. Nach lebhafter Diskuſſion wurde eine im Sinne der ge-
hörten Vorträge gehaltene Reſolution angenmomen.

Der letzte Entſcheidungskampf.
Nach den aus London vorliegenden Meldungen greift

auch dort die in den maßgebenden Berliner politiſchen
Kreiſen ſtets feſtgehaltene ruhige Auffaſſung der
allgemeinen Lage mehr und mehr Platz. Dieſe Be-
ruhigung ſtützt ſich auf das allgemeine Jntereſſe, das von
allen Mächten an der Aufrechterhaltung des Friedens be-

Oeſterreich Ungarn und Rußland tatſächlich eine Annähe-
rung angebahnt iſt.

Der türkiſche Großweſir Mahmud Schevket Paſcha hat
neuerdings dringende Schritte bei den Botſchaf--
tern unternommen, um die Herbeiführung eines
Friedensſchluſſes zu beſchleunigen und die
diesbezügliche Miſſion Hakki Paſchas zu fördern. Der Groß-
weſir erſchien auf den Botſchaften Deutſchlands, Oeſterreich-
Ungarns, Frankreichs und Englands und hatte mit den
Botſchaftern eingehende Unterredungen. Dieſe haben dem
Großweſir übereinſtimmend bedeutet, daß der Pforte an
zuraten ſei, die Kollektivnote der Mächte als Grundlage der
wieder einzuleitenden Verhandlungen zu akzeptieren, da
eine erfolgreiche Jntervention auf anderer Baſis nicht aus-
ſichtsreich ſei.

Die Botſchafter-Konferenz.
Es beſtätigt ſich, daß die Botſchafter-Konfe-

ren z in London am Donnerstag wieder zuſammen-
tritt, um über die albaniſche Frage weiter zu beraten.
Man hofft, auf Grundlage der neuen Vermittlungsvor-
ſchläge Deutſchlands und Englands dieſe Angelegenheit
einen Schritt weiter fördern zu können.

Die Frage der Abgrenzung Albaniens iſt nach
einer amtlichen Wiener Meldung in keiner Weiſe ihrer
Löſung nähergerückt. Jnfolge der exorbitanten An-
ſprüche Rußland s gegenüber dem Standpunkte
Oeſterreich-Ungarns konnte trotz des anerkannten Friedens-
ſtandpunktes der Monarchie keine Annäherung in der alba-
niſchen Frage erzielt werden. Der unverminderte Fort-
beſtand der Schwierigkeiten in der albaneſiſchen Abgren-
zungsfrage geht deutlich aus der Tatſache hervor, daß trotz
der zweimonatigen Dauer der Botſchafter-Reunion dieſe
Frage auch nicht um einen Schritt der Löſung näher gebracht
wurde. Unter ſolchen Umſtänden iſt es ſchwer, zu behaup-
ten, daß die Hoffnung auf eine glatte Liquidation der Lage
in hohem Maße vorliegt.

Die kriegeriſchen Ereigniſſe.
Noch einem amtlichen türkiſchen Kriegsbericht hat

der Feind geſtern Adrianopel mit großen Zwiſchenräumen
bombardiert. Bemerkenswertes hat ſich nicht ereignet; in der
militäriſchen Lage von Bulauir iſt keine Aenderung eingetreten;
die Rekognoszierungen und die Verſtärkung der Stellungen bei
Tſchataldſcha dauern an.

Die türkiſchen Militärbehörden haben beſchloſſen, die Er
richtung einer neutralen Zone in Adrianopel zu
geſtatten, in der die Angehörigen anderer Staaten Schutz vor dem
Bombardement würden finden können; dagegen werden ſie, um
die Feſtung gegen Spionage zu ſchützen, nicht geſtatten, daß Aus-
länder Adrianopel verlaſſen und die bulgariſchen Linien paſſieren.

Die Meldungen der ausländiſchen Preſſe werden dementiert,
wonach die Türken im Kampfe bei Bulair 15 000 Mann ver
loren hätten, ſowie andere böswillige und übertriebene Gerüchte,
die ſeit einigen Tagen über die militäriſchen Operationen im Um-
lauf ſind. Auch das Gerücht, daß die Griechen 10 000 Mann in
der Beſchikbai gelandet hätten, beruht auf Erfindung.

Der Brand in Konſtantinopel.
Der Brand in Stambul hat gegen 100 Häuſer und etwa

40 Geſchäftsläden zerſtört, von denen ein Teil in der Straße
gegenüber der Hagiag Sofia gelegen war. Zahlreiche Beamten-
familien ſind obdachlos. Ein Teil von ihnen wurde in der Achmed-
moſchee oder in der Hagia Sofia untergebracht. Die Polizei ſetzt
die Unterſuchung über die Urſache des Brandes fort; doch ſcheint
ein Zufall vorzuliegen.

Rumänien und Bulgarien.
Jn den maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen herrſcht, wieunſer Berliner Vertreter meldet die er r daß.

keine unmittelbare Entſcheidung geſchweige denn
ein Bruch in den Beziehungen zwiſchen Rumä-
nien und e bevorſteht. Man weiſt auch aufdie e L in der rumäniſchen Kammer angekündigten
Interpellation über die bulgariſche Angelegenheit als einen Be
weis für die Richtigkeit dieſer Auffaſſung hin. Für den Fall,

m

daß eine Einigung r den beiden Regierungen nicht erzielt
wird, iſt mit einer Jntervention der Mächte zu rechnen.
Auch jetzt ſind die Mächte und, wie betont wird, ohne Unter-
ſcheidung der Gruppen ſowohl in Sofia wie in Bukareſt un-
ausgeſetzt tätig, um einen Ausgleich der noch vorhandenen Diffe-
renzen herbeizuführen.

Schwindel- Nachrichten.

Die Gerüchte über blutige Zufammenſtöße zwiſchengriechiſchen und bulgariſchen Soldaten in See wahruken

ſich nicht.
Die auch in ausländiſchen Blättern verbreitete Nachricht des

„Kurjer Krakowski“ vom 16. Februar über einen angeblichen
Zu ſammenſtoß zwiſchen einer ruſſiſchew und einer öſter-
reichiſch ungariſchen Grenzwache beruht auf Erfindung.
Ein derartiger Zuſammenſtoß hat nicht ſtattgefunden.

Die Petersburger TelegraphenAgentur erfährt von zu
ſtändiger Seite, daß die in ausländiſchen Blättern erſchienenen
Petersburger Telegramme über die Antwort Kaiſer
Nikolaus am Kaiſer Franz Joſef einen vollſtändig
apokryphen, auf reiner Grfin dung beruhenden Jnhalt des
Briefes wiedergeben.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 18. Februar 1913.

Am Bundesratstiſch: Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des

9 Ri Direkt im Reichskundet wird und namentlich auf die Annahme, daß zwiſchen Innern Dr. Richter, Direktoren im Reichsamt des Innern Dr
Lewald, v. Jonquières.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 3 Mi-
nuten.

Erſter Punkt der Tagesorönung waren kurze Anfragen.
Die Frage des Abg. v. Laszewski (Pole) nach den Wahlakten

der Reichstagsnachwahl in Schwetz wird zurückgezogen, da die
Akten geſtern dem Reichstage zugegangen ſind.

Die Abgg. Dr. Paaſche (Natl.) und Dove (Fortſchr. Vpt.) frag-
ten, was der Reichskanzler gegenüber dem preußiſchen Handels-
miniſter zu tun gedenke, der dem Bankkonſortium, das die Zu-
laſſung junger Aktien und Obligationen der Deutſchen Erdöl-Ak-
tiengeſellſchaft zur Notiz an der Berliner Börſe beantragte, er
klärt hat, er werde wegen der ablehnenden Haltung dieſer Geſell
ſchaft gegenüber dem Geſetzentwurf über den Verkehr mit Leucht-
öl, ſolange dieſer Geſetzentwurf in Frage ſtehe, die Beratung und
Beſchlußfaſſung über die beantragte Zulaſſung ſeitens der Zu-
laſſungsſtelle nicht dulden?

Unterſtaatsſekretär Dr. Richter: Der Handelsminiſter hat einem
Vertreter des Konſortiums, das die Zulaſſung von Aktien und
Schuldverſchreibungen an der Berliner Börſe beantragte, mitge-
teilt, daß, ſolange die Vorlage wegen des Petroleummonopols
noch in der Schwebe ſei, eine Unſicherheit über die künftigen Ver-
hältniſſe der Geſellſchaft beſtehe, die eine zuverläſſige Bewertung
der neuen Papiere hindere. Jhre Zulaſſung zur Börſe wider-
ſpreche deshalb den beſtehenden Beſtimmungen. Außerdem ſei es
dem ſtaatlichen Intereſſe entgegen, wenn durch Zulaſſung der
Papiere der Agitation der Geſellſchaft gegen das Monopol amt-
liche Förderung zu teil werde. Das Vorgehen des Miniſters hält
ſich innerhalb der durch das Börſengeſetz gegebenen Befugniſſe.
Zu Maßnahmen des Reichskanzlers gegenüber dem Miniſter liegt
hiernach keine Veranlaſſung vor. (Sehr richtig! rechts; Heiter-
keit links.)

Die revidierte Pariſer ÜUbereinkunft zum Schutze
des gewerblichen Eigentums und der Entwurf eines
Geſetzes zur Ausführung dieſer Übereinkunft
wurden in zweiter Leſung ohne Debatte angenommen.

Es folgten Wahlprüfungen.
Die Wahlen der Abgg. Siebenbürger (Konſ.) und Haaſe (Soz.)

wurden für gültig erklärt.
Zur Wahl des Abg. Meyer-Herford (Natl.) beantragte die

Kommiſſion Gültigkeit, die Sozialdemokraten dagegen
Ungültigkeit.

Abg. Stücklen (Soz.): Bei dieſer Wahl iſt der Landrat mit
ſeiner vollen Autorität für die Wahl des Abg. Meyer eingetreten.
Das iſt ein unzuläſſiger Eingriff, deshalb beantragen wir in Kon
ſequenz früherer Fälle die Ungültigkeit. Hier liegt eine amtliche
Wahlbeeinfluſſung vor ſeitens eines politiſchen Beamten.

Abg. Dr. Neumann-Hofer (Fortſchr. Vpt.): Wir verlangen
allerdings von den politiſchen Beamten, daß ſie ſich von Wahl
beeinfluſſungen fernhalten. In dieſem Falle iſt aber der Land-
rat ohne Amtsbezeichnung in einer nichtöffentlichen Verſammlung
aufgetreten.

Die Wahl wurde für gültig erklärt.
Die Beratung des Poſtetats wurde fortgeſetzt; die na-

mentlichen Abſtimmungen über die Oſtmarkenzulage werden am
Donnerstag zu Beginn der Sitzung vorgenommen werden.

Die Debatte wurde beim Titel 4 „Oberpoſtpraktikanten“ uſw.
fortgeſetzt. Die Kommiſſion beantragte hier für das älteſte Drittel
der Beamten eine Zulage von 300 Mark.

Abg. Antrick (Soz.): Die Poſtbeſtellung in Braunſchweig läßt
viel zu wünſchen übrig, die innere Verwaltung der Poſt iſt dort
ſchlecht organiſiert, Betriebsvorſchriften ſcheinen garnicht zu
exiſtieren. Die Beamten ſind überlaſtet. Den Landbriefträgern
ſollten bei Ausübung ihres ſchweren Amtes Erleichterungen ge
währt werden; zur Beförderung der ſchweren Pakete ſollten ihnen
kleine Fuhrwerke zur Verfügung geſtellt werden. In einem Be
zirk hat man ja ſchon einen Ziegenbock in den Reichspoſtdienſt
eingeſtellt. (Heiterkeit.) Der Perſonen-Poſtverkehr läßt außer
ordentlich zu wünſchen übrig.

Vizepräſident Dr. Paaſche: Nach der tagelangen General
diskuſſion bitte nicht bei jedem einzelnen Titel wieder die Gene-
raldebatte au eröffnen. (Sehr gautl),



Abg. Erzderger (Ztr. Ich moghte anfragen, o ven Po
beamten beim Eintritt in ein einzelſtaatliches Parlament ſeitens
der Verwaltung irgendwelche Schwierigkeiten gemacht werden,
und ob es angängig iſt, ihnen für die Entfaltung der notwendigen
Agitation kurzen Urlaub zu geben.

Staatsſekretär Kraetke: Den Beamten ſind für ihre parlamen
tariſche Tätigkeit noch nie Schwierigkeiten gemacht worden. Die
Stellvertretungskoſten ſind ſtets auf die Reichskaſſe übernommen
worden. Wenn nicht ganz erhebliche Schwierigkeiten entgegen
ſtehen, ſo iſt dem Beamten ſtets ein kürzerer Urlaub vor den
Wahlen erteilt worden. Das ſoll auch künftig ſo gehalten werden.
(Bravo!)

Abg. Böhle (Soz.): Die Brief und Paketbeſtellung in Straß-
burg i. Elſ. läßt viel zu wünſchen übrig. Eine Sendung nach
Berlin wird ſchneller beſtellt als eine ſolche, die in Straßburg
bleibt. Auch ein eigenes Poſtſcheckamt fehlt.

Abg. Sachſe (Soz.): Die Vermutung, die Liſte der Abonnen
ten der Steigerzeitung ſei durch Beſtechung von Poſtbeamten der
Unternehmern ausgehändigt worden, hat ſich als irrig heraus
eſtellt.g h Hubrich-Oberbarnim (Fortſchr. Vpt.): Die teilweiſe

große Entfernung der Poſtämter von den Wohnbezirken der Be
amten läßt die Einführung der engliſchen Tiſchzeit als wünſchens-
wert erſcheinen. Bei der Verleihung von Titel und Orden ſollten
die mittleren Beamten beſſer bedacht werden. Wünſchenswert iſt
die Schaffung einer größeren Zahl von Poſtſekretärſtellen, ſowie
die unkündbare Anſtellung derjenigen Poſt- und Telegraphen
gehilfinnen, die bereits längere Zeit angeſtellt ſind.

Abg. Schirmer (Ztr.): Die zahlreichere Beſchäftigung weib
licher Perſonen im Poſtdienſt entſpricht den Intereſſen der Poſt
verwaltung und auch des Reichs, in dem über eine Million mehr
weibliche Perſonen leben als männliche. Der Staatsſekretär ſollte
dem Beiſpiel Bayerns folgen, das keinen Unterſchied zwiſchen
männlichen und weiblichen Beamten inbezug auf etatsmäßige An
ſtellung macht.

Abg. Werner-Hersfeld (Refpt.) trat für Beſſerſtellung der
Poſtdirektoren ein. Den Poſtdirektoren ſollte eine Standes-
erhöhung verliehen werden, ein beſonderer Ratstitel wäre an
gebracht. Jch habe gegen die Verwendung der Frauen im Poſt
dienſt nichts, in erſter Linie müſſen aber alle brauchbaren männ
lichen Anwärter berückſichtigt werden.

Abg. Dr. Struve (Fortſchr. Vpt.): Die Telegraphenarbeiter-
zeit ſollte beim Übertritt in den Beamtenſtand auf das Beſol
dungsdienſtalter angerechnet werden. Die Tagegeldſätze der
Poſtboten ſollten erhöht und den Ortslohnſätzen angepaßt werden.

Abg. Erzberger (Ztr.): Wir erwarten vom Bundesrat, daß
er wegen der Zulagen bis zur dritten Leſung eine Stellungnahme
findet, die uns die Zuſtimmung ermöglicht.

Der Titel wurde mit der von der Kommiſſion beſchloſſenen
Zulage für das älteſte Drittel einſtimmig angenom-
men, ebenſo die Reſolution der Kommiſſion auf Vermehrung
der höheren Stellen, Wiederholung der Telegraphenſekretär-
prüfung, Anderung des Beſoldungsgeſetzes und die Kinder
zulagen.

Bei der Abſtimmung über eine Reſolution der Freiſinnigen auf
Anrechnung penſionsſähiger Zulagen bei Verſetzung in eine Stelle
ohne Zulage bleibt das Haus zweifelhaft, es findet Hammel
ſprung ſtatt.

Für die Reſolution ſtimmten 135 dagegen 103 Abgeoròdnete.
Die Reſolution war mithin angenommen.

Die folgenden Titel wurden nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
angenommen.

Eine Reſolution der Freiſinnigen auf unkündbare Anſtellung
der Poſt und Telegraphengehilfinnen nach Ablauf einer ange
meſſenen Friſt wurde angenommen, ebenſo eine Reſolution auf
Gleichſtellung der gehobenen Unterbeamten, die nach dem 1. April
1905 angeſtellt ſind, mit denen der gleichen Klaſſe, die früher an
geſtellt ſind.

Beim Titel „Poſtagenten“ trat
Abg. Werner-Hersfeld (Rfpt.) ſür eine Beſſerſtellung der Poſt

agenten ein, die durch die Zunahme des Verkehrs und der Arbeits
laſt gerechtfertigt ſei.

Abg. Heck (Natl.): Den Rentenempfängern auf dem Lande
mögen in Zukunft bei den großen Entfernungen zu den Poſt
agenturen ihre Bezüge durch Landbriefträger zugeſtellt werden.

Es folgten die Titel, die Unterſtützungen für höhere und mitt-
lere Beamten, ſowie für Kanzlei und Unterbeamte, Errichtung von
Geneſungsheimen, ſowie die Oſtmarkenzulage betreffen.

Abg. Schlee (Natl.): Die Oſtmarkenznulage wird von ihren
Gegnern abgelehnt mit der Begründung, daß ſie politiſchen
Zwecken diene. Würde man jetzt dazu lübergehen, die Oſtmarken-
zulage zu ſtreichen, ſo würde man nicht nur das Anſehen des
Reiches, ſondern anch der Beamten, in den Augen der Bevölke
rung herabſetzen. Der Staatsſekretär hat erklärt, daß nur rein
ſachliche, aber keine politiſchen Motive ihn veranlaßt haben, die
Oſtmarkenzulage zu gewähren, und ſeinen Worten müſſen wir
glauben. Zur Korruption der Beamten hat dieſe Zulage nicht ge
führt, ſonſt wären uns hier ſchon genug Beiſpiele hierfür vorge-
bracht worden. Um aber der Vorlage jede Bitterkeit zu nehmen,
beantragen wir, als unwiderrufliche Zulagen für die in allen
gemiſchtſprachigen Teilen des Reichspoſtgebietes angeſtellten mitt
leren, Kanzlei- und Unterbeamten die Summe von 2 100 000 Mark
ſtatt wie bisher 1 100 000 Mark nur für die Oſtmarken zu be
willigen.Abg Schultz-Bromberg (Rpt.)? Auch wir hoffen auf eine

Verſtändigung in dieſer Frage, zumal es ſich um eine rein wirt-
ſchaftliche, nicht aber um eine politiſche Frage handelt. Wir be
antragen deshalb, außerordentliche unwiderrufliche Zulagen in
der Provinz Poſen, den gemiſchtſprachigen Gegenden Weſtpreu-
ßens und Elſaß-Lothringens den angeſtellten mittleren Kanzlei
und Unterbeamten der Reichspoſt in Höhe von zwei Millionen
Mark zu bewilligen.

Abg. Ledebour (Soz.): Die Behauptung, die Oſtmarkenzulage
habe keinen politiſchen Charakter, ſteht in Widerſpruch mit der
ganzen Politik Preußens. Auch Abg. Quarck hat wie Herr Kopſch
das ſchwerſte nationale Geſchütz aufgefahren. (Widerſpruch.)
Ach Herr Schlee, Sie können nicht für Herrn Quarck den Kopf
ſchütteln. (Heiterkeit.) Der Quarck iſt mir ſchließlich noch lieber
als die Schleh'! (Glocke.)

Präſident Dr. Kaempf bat, nicht die Namen von Abgeordneten
zum Gegenſtand von Scherzen zu machen.

Abg. Ledebour (Soz.) fortfahrend: Der Beweis dafür, daß
die Oſtmarkenzulage eine Korruptionszulage iſt, liegt in der
Sache ſelbſt. Viele Beamte ſchämen ſich tief innerlich (Ruf: O, be
wahre!), daß ſie für politiſche Zwecke eine ſolche Zulage bekom
men ſollen. (Widerſpruch.) Ein Beamter, der die Korruptions
zulage ablehnen würde, würde einfach „hinausgeſchmiſſen“ wer
den. Widerſpruch des Staatsſekretärs Heiterkeit.) Die Polen
zeigen eine unendliche Zahmheit (Lachen), die Konſervativen
würden ſich z. B. von einem ruſſiſchen Bedränger die ruſſiſche
Sprache nicht ſo aufdrängen und mit Enteignungsgeſetzen drang
ſalieren laſſen. Hier handelt es ſich um eine Entartung des natio
nalen Gedankens. Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. De. Chlapowski (Pole): Nur politiſche Gründe ſind es
geweſen, die Oſtmarkenzulage einzurichten; man wollte eben die
Beamten in den Händen behalten. Mir ſtimmen dem BHelchluſſe

die Gerichtsſekretäre wird in geſteigertem
werden.

der Kommiſſion auf Streichung des Titels zu. Der nattonal
liberale Antrag iſt unannehmbar, ſchon, weil der Begriff „ge
miſchtſprachiges Gebiet“ undefinierbar iſt, ebenſo lehnen wir die
anderen Anträge ab.

Abg. Hubrich-Oberbarnim (Fortſchr. Vpt.)) Wir ſtimmen
für die Oſtmarkenzulage, möglichſt ausgedehnt auf alle gemiſcht
ſprachigen Bezirke. Auf die Pflichttreue der Poſtbeamten in den
Oſtmarken hat die Zulage nicht ungünſtig gewirkt. Mag man ſich
endlich von dem Schlagwort „Korruptionszulage“ emanzipieren.
Hic Rhodus, hic salta! (Bravo!)

Abg. Wendel (Soz.): Die Fortſchrittspartei iſt von dem haka
tiſtiſchen Gift immer mehr angefreſſen worden. Die Fortſchritt
lichen ſtimmten ſ. Z. für die Oſtmarkenzulage und für den
Sprachenparagraphen, um der Regierung den Anlaß zu nehmen,
ſie aus dem Block auszuſchalten.

Abg. v. Trampezuski (Pole): Die Haltung der Regierung iſt
inkonſequent. Als über die niedrigen Arbeiterlöhne im Oſten
geklagt wurde, wurde darauf hingewieſen, daß im Oſten die
Lebenshaltung billiger ſei, jetzt heißt's umgekehrt.

Abg. Dr. Haegy (Elſ.): Der Oſtmarkenzulage können wir
nicht ſympathiſch gegenüberſtehen. Den nationalliberalen Antrag
lehnen wir ab, da der Begriff „gemiſchtſprachig“ zu undeuntlich
iſt, dagegen werden wir dem Antrag der Reichspartei zuſtimmen.

Staatsſekretär Kraetke: Der Charakter der Oſtmarkenzulage
bürgt dafür, daß er mit politiſchen Zwecken nicht in Verbindung
zu bringen iſt. Ein politiſcher Charakter iſt ihr nur von einzel
nen Parteien zugelegt worden. Viele Jahre lang haben die
Beamten die Zulage bezogen, und wenn Sie ihnen ſie jetzt nehmen,
ſo iſt das ein ſchwerer Schlag für die Beamten, die bei ihrem ver
hältnismäßig geringen Einkommen mit dieſer Zulage gerechnet
haben. Der nationalliberale Antrag iſt undurchführbar. Über
die Ausdehnung auf ElſaßLothringen ließe ſich reden, ich bitte
aber in erſter Linie, den Etatstitel zu bewilligen.

Die Titel mit Ausnahme der Oſtmarkenzulage wurden be
willigt.

Die Kommiſſionsreſolution auf Gewährung von Kinder
zulagen wurde einſtimig angenommen; di Abſtimmung über die
Oſtmarkenzulage erfolgt am Donnerstag.

Nach Bewilligung des Titels „Zuſchuß zu den Krankenkaſſen“
vertagte ſich das Haus.

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Schwerinstag. Zentrums
antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes.

Schluß 634 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 18. Februar 1613.

Am Miniſtertiſch: Juſtizminiſter Dr. Beſeler.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung

um 11 Uhr 15 Minuten.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte
Abg. v. Pappenheim (Konſ.): Am 10. d. Mts. habe ich bei der

Beratung des Bauetats darauf hingewieſen, daß bei koſtſpieligen
Regierungsdienſtgebäuden häufig ſehr bald Reparaturkoſten not-
wendig werden, wie das beim Oberpräſidium in Koblenz der
Fall iſt, deſſen Neuban über anderthalb Millionen erfordert hat.
Nach kurzer Zeit wurden wieder Reparaturkoſten notwendig. Jch
will nur bemerken, daß der frühere hochverehrte Finanzminiſter,
der jetzige Oberpräſident in Koblenz Frhr. v. Rheinbaben keines
wegs die Veranlaſſung zu dieſen Mehrkoſten gegeben, ſondern
vielmehr erklärt hat, daß er mit einer beſcheideneren Dienſt-
wohnung zufrieden geweſen wäre. Jch habe mit meiner Aus-
führung beim Bauetat nur betonen wollen, daß in der von mir
geſchilderten Richtung ſchwere Mißſtände vorliegen.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung war die erſte Beratung
des Geſetzentwurfs betreffend ältere Hypotheken in
Neuvorpommern und Rügen.

Nach der Vorlage ſollen die Hypotheken in Neuvorpommern
und Rügen, die nach dem Geſetz von 1868 in die Grund und
Hypothekenbücher eingetragen ſind, bei der Umwandlung in Buch-
hypotheken oder in Briefgrundſchulden von Gerichtskoſten und
Stempelſteuern befreit ſein.

Der Geſetzentwurf wurde nach kurzer Begründung durch den
Juſtizminiſter Dr. Beſeler und nach kurzen Ausführungen der
Abgg. Dr. Rewoldt (Freikonſ.), Mathis (Natl.) und Lippmann
(Fortſchr. Vpt.) der Juſtizkommiſſion überwiesen.

Hierauf wurde die Beratung des Juſtizetats beim
Kapitel Land- und Amtsge richte fortgeſetzt.

Abg. Dr. Wuermeling (Ztr., ſehr ſchwer verſtändlich) beſprach
Fragen der Berufsvormundſchaft. Bei der Auswahl der Vor-
münder müſſe darauf Bedacht genommen werden, daß die ſittlich
religiösſe Erziehung der Mündel gewährleiſtet ſei.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die Berliner Vormundſchafts-
richter haben in der Beſtellung der Vormünder die Beſtimmungen
des Bürgerlichen Geſetzbuchs durchaus beachtet. Auf die reli-
giöſe Erziehung der Mündel wird in ausreichendem Maße Be
dacht genommen.

Abg. Lichtenſtein (Fortſchr. Vpt.) beſchwerte ſich über eine außer
ordentlich lange Gerichtsverhandlung in Königsberg i. Pr., die von
Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr gedauert habe.

Abg. Delius (Fortſchr. Vpt.) trat für Beibehaltung des Amts
gerichts in Löbejün bei Halle a./S. ein.

Abg. Sauermann (Ztr). wünſchte die Errichtung von Amts
gerichten in Hamborn und Sterkrade.

Ein Regierungskommiſſar erwiderte, die Errichtung
eines Amtsgerichtes in Hamborn ſei bereits beſchloſſen; über
Sterkrade ſchwebten die Verhandlungen noch.

Abg. Caſſel (Fortſchr. Vpt.): Die Beteiligung des Laienele
ments an der Rechtspflege hat ſich ſehr gut bewährt. Dadurch wird
eine Entfrewdung zwiſchen Rechtſprechung und Volksempfinden
verhindert.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) bemängelte die Praxis im Wieder
aufnahmeverfahren.

Abg. Leinert (Soz.) empfahl die Errichtung eines Amtsgerichts
in Linden.

Abg. Mathis (Natl.) trat für Beſſerſtellung der Gerichtsſekre-
täre ein.

Abg. Jaltin (Ztr.) Die Amtsanwälte müſſen häufig zu lange
auf etatsmäßige Anſtellung warten. Die Gerichtsſchreiber ſollten
den Verwaltungsſekretären gleichgeſtellt werden. Den Titel
Rechnungsrat ſollten nach einer gewiſſen Friſt alle Gerichtsſekre-
täre erhalten.

Abg. FrankKöln (Ztr.) bat den Miniſter, die Krankenkaſſe der
Juſtizſekretäre, die ſich in ſchwieriger Lage befindet, zu unter
ſtützen.

Ein Kegierungskommiſſar: Aus den Unterſtützungs
fonds können nur einzelnen Beamten, nicht aber einer Kranken
kaſſe Zuwendungen gemacht werden. Das könnte nur geſchehen,
wenn für derartige Zwecke beſondere Mittel nen in den Etat ge
ſtellt würden. Mit der Verleihung des Titels Rechnungsrat an

Maße fortgefahren

Abg. Baritſcher (Ztr.) wünſchte eine beſſere Regelung des Be

ſoldungsdienſtalters der Kanzleibeamten ſowie die
der Kanzleigehilfen.

Ein Regierungskommiſſar erwiderte, daß eine Neu-
regelung des ganzen Kanzleiweſens in Ausſicht genommen ſei.

Die Abgg. Viereck (Freikonſ.), Mathis (Natl.), Dr Liebknecht
(Soz.), Baerwald (Fortſchr. Vpt.) erörterten ebenfalls die Verhält
niſſe der Kanzleigehilfen.

Abg. Faltin (Ztr.): Die Hoffnungen, die man in die neue Ge
richtsvollzieherordnung geſetzt hat, haben ſich zum großen Teil
nicht erfüllt. Darin ſind vor allem auch die Rechtsanwälte einig.,
Die Zahl der fruchtloſen Pfändungen hat ſich in erſchreckender
Weiſe vermehrt.

Abg. Viereck (Freikonſ.) befürwortete die Einführung einer
Kontrollinſtanz für die Gerichtsvollzieher.

Auf Anregung des Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) erwiderte
Geheimrat Fritze: Mit der etatsmäßigen Anſtellung der NMnter-

beamten bei den Gerichten und Gefängniſſen wird im nächſten
Etat in erheblichem Umfang vorgegangen werden.

Abg. Bartſcher (Ztr.) hoffte, daß die außeretatsmäßigen Un-
terbeamtenſtellen ganz verſchwinden werden. Wenn die Sozial
demokraten meinen, daß ſie die Wünſche der Unterbeamten am
beſien vertreten, ſo wird bald die Zeit kommen, wo die Unter
beamten ſagen: Gott bewahre uns vor der Sechsmännerfraktion!

Die Abgg. Viereck (Freikonſ.) und Ernſt (Fortſchr. Vpt.) baten
um Regelung der Gebühren für nebenamtlich beſchäftigte Amts
anwälte.

Abg. Faltin (Ztr.) wünſchte beſſere Ausbildung und höhere
Stellenzulage für Dolmetſcher.

Abg. Goebel (Ztr.) wünſchte Beſſerſtellung der Gefangenen
aufſeher.

Beim Kapitel „Beſondere Gefängniſſe“ trat
Abg. Dr. Schmitt (Ztr.) für Vermehrung der Stellen für Geiſt

liche im Hauptamt an den Gefängniſſen ein. Für konfeſſionelle
Seelſorge in den Gefängniſſen muß Sorge getragen werden. An
träge auf vorläufige Entlaſſung werden von der Verwaltung des
Innern wohlwollender behandelt als von der Juſtizverwaltung.

Geheimrat Plaſchke: Es iſt eine ganz falſche Auffaſſung, daß
Anträge auf vorläufige Entlaſſung von der Juſtizverwaltung an
ders aufgenommen werden als von der Verwaltung des Hnnern.
Die Jnſtizverwaltung hat ſolchen Anträgen in erheblichem Maße
ſtattgegeben. Für religiöſe Erbauung iſt in den Gefängniſſen in
ausreichendem Maße geſorgt. Nach der Vorſchrift ſoll in jeder
Zelle ein Gebetbuch und ein Neues Teſtament vorhanden ſein.
Die Verwaltung ſchenkt dieſer Frage die arößte Aufmerkſamkeit.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Eine religiöſe Beeinfliiſſung Ter
Gefangenen wird vielfach über das vorhandene Bedürfnis hinaus
ausgeübt. Widerſpruch rechts und im Zentrum.) Für die ä zu.
liche Verſorgung der Gefangenen iſt nicht genügend geſorgt. Vor
allem fehlt es in vielen Gefängniſſen an Aborten mit Vaſſer-
ſpülung.

Geheimrat Plaſchke: Die Organiſation unſerer Gefängniſſe iſi
einwandfrei. Wenn der Vorredner in allen Gefängniſſen Kloſetts
mit Waſſerſpülung verlangt, ſo beruht dieſe Forderung auf voll
ſtändiger Unkenntnis der Verhältniſſe.

Die Weiterberatung wurde auf Mittwoch
Außerdem Handels- und Gewerbeetat.

Schluß b Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich geſtern abend zu einem Diner

bei dem Fürſten Solms-Baruth; vor der Tafel wurde ein
Kapitel des Ordens vom Weißen Hirſch abgehalten.
Prinz Ernſt Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und
Lüneburg, iſt geſtern abend 10 Uhr 50 Minuten vom An-
halter Bahnhof über München nach Gmunden abgereiſt.
Die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe
mit Gefolge geleiteten den Prinzen mit Automobil zum
Bahnhof.

Der Kaiſer beſuchte geſtern vormittag das Alte Mu-
ſeum in Berlin. Von Direktor Dr. Theodor Wigand
empfangen, beſichtigte er eingehend das Muſeum in allen
ſeinen Abteilungen.

Reiſe der Kaiſerin nach Wien. Jn maßgebenden Ber-
liner Hofkreiſen wird, wie unſer Berliner Vertreter erfährt,
die Meldung, daß die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und dem Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland im
Laufe der nächſten Woche zum Beſuche der Familie des Her-
zogs von Cumberland in Gmunden bei Wien eintreffen
wird, beſtätigt. Die Abreiſe der Kaiſerin von Berlin findet
wahrſcheinlich am Donnerstag, den 27. Februar, ſtatt. Der
Kaiſer wird erſt auf der Rückkehr von ſeiner Reiſe nach
Korfu in Gmunden weilen.

Zur Dispoſition. Die Generalleutnants Schöpf
lin, Kommandeur der 33. Diviſion in Metz, v. Hoff
mann, Jnſpekteur der 2. Kavallerie-Jnſpektion in Stettin,
und v. Hertzberg, Kommandeur der Garde-Kavallerie-
Diviſion, ſind auf ihr Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition ge
ſtellt worden.

An der Nationalſpende zum Jubiläum des Kaiſers
für die chriſtlichen Miſſionen in den deutſchen Kolonien und
Schutzgebieten will ſich auch das Königreich Sachſen
beteiligen, und zwar beabſichtigen die beiden Kammer-
präſidenten die Angelegenheit in die Wege zu leiten.

Die Verkehrseinnahmen deutſcher Eiſenbahnen für den
Monat Januar 1913 betragen nach der im Reichseiſenbahnamtaufgeſtelltcn Ueberſicht im Ferſorenvertehr 57 668 952 Mk. (ein

Mehr gegen das Vorjahr von 3 198 365 Mk. im ganzen oder
4,64 Prozent auf 1 Kilometer); im Güterverkehr 164 529 800 Mk.
(ein Mehr gegen das Vorjahr von 15 088 232 Mk. im ganzen oder
8,73 Prozent auf 1 Kilometer).

Die Landtagserſatzwahl im 6. Wahlkreiſe (LippeDet
mold) hatte kein Reſultat. Es muß Stichwahl zwiſchen dem
Freiſinnigen und dem Sozialdemokraten ſtattfinden.

Der nächſte deutſche Richtertag ſoll zu Ende der dies
jährigen Gerichtsferien in Berlin abgehalten werden.

Jn der heſſiſchen Zweiten Kammer erklärte Finanz-
miniſter Dr. Braun, daß die heſſiſchen Ueberſchußanteile
an der preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft einen
glänzenden Aufſchwung genommen hätten, und daß das
Entgegenkommen Preußens ſtändig wachſe. Der Miniſter
ſprach den Wunſch aus, eine Erörterung über den preußiſ
heſſiſchen Gemeinſchaftsvertrag ohne zwingende Gründe

Anſtellung

11 Uhr vertagt.

tages, die heute und morgen im Langenbechhauſe über eine grobe

Anzahl wichtiger Fragen beraten wihbelstammer geſeka im Feſtſaal ihres Heims an der
theenſtraße einen Begrüßungsabend, zu dem neben den eeingetroffenen auswärtigen Delegierten die Mitglieder un er
amten der Berliner Handelskammer und zahlreiche Ehrengäſte
ſchienen waren.
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z Uhr 20 Minuten abgeholt.

Ausland.
Ein politiſcher Prozeß in Ungarn.

ariſche Abgeordnete Deſy, der behauptet hatte,der Winiſerpraſdent Lukacs habe oöffentiiche Gelder für

ivatzwecke verwendet, wurde wegen Beleidigung undal S 7 zu einem Monat Gefängnis und 400 Kronen
Je ſnefe verurteilt.

rn fand die Uebertragung der Präſidentenwürde an
oincaré att.Jaand in

dem Elyſée, wo
nblick verkündeten 21 Kanonenſchüſſe den Wechſeler fkangsſiſchen Präſidentſchaft. Ter Groß

r itenfü rer fehllen. Die von zwei Jnfanterie-Regimenternen ſpielte die Marſeillaiſe. Jn der Fe

W. b3 überſiedelte Poincaré ins Elyſée, während Fallières ſeine

ung bezog. D tar Wende außerordentlich groß. Ueberall fanden Schul
Lietn ſtatt und der Unterricht fiel natürlich aus.
Paren feſtlich beflaggt, und abends fanden Jlluminationen ſtatt.

Ruſſiſche Offiziere für die Mongolei.
Dermongoliſche Miniſter und der Vertreter

gußlands Koroſtowez haben ein Abkommen unter
zeichnet, wonach ruſſiſche Offiziere zur Organi-
ſation und Ausbildung einer mongoliſchen
Keiterbrigade berufen werden.

Die Revolution in Mexiko.
Die Berliner mexikaniſche Geſandtſchaft hat geſtern

morgen vom Präfidenten Madero ein vom gleichen
Tage datiertes Telegramm erhalten, demzufolge die
nexikaniſche Regierung ſich den Aufſtändiſchen
gegenüber in einer günſtigen Lage befindet. Das
Telegramm lautet: „Wir beherrſchen die
Situation, Das feindliche Feuer ſchweigt. Die Rebellen
deſertieren in großer Anzahl. Heute wurde ein Waffen-
ſtillſtand, von 24 Stunden vereinbart, damit
die Nichtkombattanten die Feuerzone verlaſſen können. Jch
hoffe, daß ohne großen Blutverluſt die Zitadelle ſehr bald
fallen wird.

provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 18. Febr. (Erpreſſer.) Verſchiedene hie

ſge wohlhabende Leute erhielten in letzter Zeit Erpreſſer
hriefe, in denen mit dem Tode gedroht wird, wenn nicht an
einer bezeichneten Stelle Geld niedergelegt wird. Die Polizei iſt
dem Erpreſſer auf der Spur.

g. Harzgerode, 18. Febr. (Jn der Badewanneer-
ſtickt.) Aus bisher unaufgeklärter Urſache iſt das drei Wochen
alle Kind des Bahnarbeiters F. in Alexisbad ums Leben ge-
kommen. Die Mutter hatte das Kind baden wollen und es einen
Augenblick allein gelaſſen. Als ſie zurückkehrte, hat das Kind mit
dem Steckbett im Waſſer gelegen und war erſtickt. Möglicher-
weiſe iſt das Kind von ſeiner zweijährigen Schweſter in die
Wadewanne gelegt worden.

Gera, 18. Febr. (Verhaftung.) Der Klavierſtimmer
Veidhaas, der kürzlich den Mordanſchlag auf ſeine Geliebte und
deren Mutter in der Altenburger Straße hier verübte und darauf
flüchtete iſt in der Nähe von Oberpöllnitz bei Triptis verhaftet und

in das Amtsgerichtsgefängnis nach Auma eingeliefert worden.
n. Cöthen, 18. Febr. (Ein ſchwerer Unglücksfall),

der zwei Arbeitern das Leben koſtete, ereignete ſich
geſtern im benachbarten Großbadegaſt. Jn der dortigen Brennerei
hantierten die Arbeiter Franz Jacob und Wilhelm Paſch an
einer Dampfleitung, als plötzlich eine Verpackung herausflog und
der ausſtrömende ſiedende Dampf ſich über die Unglücklichen er-
goß. Dieſe erlitten am ganzen Körper fürchterliche Ver-brühungen, ſo daß ſie eſort dem Kreiskrankenhauſe zuge-

führt werden mußten. Abends erlag Jacob ſeinen ſchweren Ver
letzungen und heute früh wurde auch Paſch durch den Tod von
ſeinen Qualen erlöſt.

Altenburg, 18. Febr. Unterſchlagung und
Selbſtmord.) Der Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Bruno
Kranz aus dem benachbarten Fockendorf hatte ſich am Sonnabend
aus dem Heimatsort entfernt und nach Hof in Bayern begeben,
wo er ſpäter als Leiche aufgefunden wurde. Nach ſeinem Ver
ſchwinden wurde in der Gemeindekaſſe ein Fehlbetrag von 2000 Mk.
entdeckt, worüber am Sonnabend die Abrechnung zu erfolgen
hatte. Kranz hatte alle Papiere, die zu ſeiner Rekognoszierung
dienen konnten, vernichtet.

Zeulenroda, 18. Febr. (Verhaftet.) Der Kaufmann
Koſpoth iſt wegen Konkursvergehens und Meineids ver
haftet und ins hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert
worden.

Aus Nah und Hern.
Das Thüringiſche Ulanen Regiment Nr. 6 leitete in Hangu

das Feſt ſeines n Beſtehens mit einem Feſt
rbommers ein, wozu eine Abo nung des Jnfanterie- Regiments

don Lützow (1. Rheiniſches) Nr. 25 ſowie Abordnungen der Städte
Rülhauſen, Langenſalza, Paderborn, Lippſtadt, der früherenGarniſonorte des Regiments, erſchienen waren. Die ſeſte eefge

des Regiments ſtifteten einen Fonds von 13 850 Mk. zum
ſten des Unteroffizierkorps. Geſtern fand eine militäriſche

Feier ſtatt, bei welcher der kommandierende General des
Armeekorps, General der Infanterie von Schenck, eine Anzahl

don Gnadenbeweiſen bekanntgab. Das Regiment erhielt das
SkularStandartenband. Dann folgte ein großes Feſtſpiel, in
dem die Geſchichte des Regiments zur Darſtellung gebracht wurde,
efanamn mit der Errichtung des Lützowſchen Freikorps, aus

en Regiment Nr. 6 hervorgegangen iſt.ind Grubenunglück. Auf ber Zeche Pbrting iepen in Weſtfalen
ſenden de cergangenen ernſte 8 leute von herab-
2 maſſen verſchüttet worden. Zwei wurdengelötet, der dritte ſchwer verletzt. s

Rom im SSgneeſan nee. Seit geſtern morgen herrſcht in Rom ſtarker

ein Schifferſtreik. Trotz des Streikausbruchs unter den
e mennſchaften haben die Vereinigten ElbeSchiffahrtsgeſell
en eine beſchränkte Wiederaufnahme der Expe-mm a im Silverkehr von Hamburg nach Sachſen und Soh-

d keine Sgcu Die n n V a ſcet.nungen du ntreten, rei m Güter-Axkbot am Donnerstag und Sonnabend dieſer Woche.

Pierpout Morgan, der amerikaniſche Multimillionär, ſoll ſi
ſterbend an Bord des Dampfers „Coronia“ befinden, der au
der Reiſe von Kairo nach Fiume begriffen iſt. Zwei Aerzte und
vier Krankenpfleger ſind um den Patienten bemüht.

Schwere Exploſion. Auf dem franzöſiſchen Ter
„Danton“ ſind durch die Exploſion einer 7,6 cm Kanone, die
während der Vornahme von Schießübungen r drei Ma-
troſen tödlich verletzt worden. Die Verletzten ſind im
Laufe des geſtrigen Tages geſtorben.

Schweres Automobil- Unglück. Auf der Chauſſee Poſen
Birnbaum überſchlug ſich in der vergangenen Nacht das
Automobil des Fabrikbeſitzers Steinken aus Poſen. Der Chauffeur
wurde getötet. Von den Jnſaſſen wurden die Kaufleute Puiski
aus Eichenhorſt und Caczkowski aus Poſen ſchwer verletzt.
Steinken blieb unverletzt.
Eine Verbrecherbande feſtgenommen. Nach vielen Hinder

niſſen iſt es der Moskauer Geheimpolizei gelungen, eine aus drei
Perſonen beſtehende Verbrecherbande zu verhaften. Dieſe ope
rierte, in Automobilen fahrend, auf zwei belebten Chauſſeen, wo
ſie über 100 ſchwere Verbrechen ausführte.

Ein 14jähriger Totſchläger. Auf der Kohlenhalde bei Niwka
in der Nähe von Gleiwitz gerick der 14jährige Schüler Kwapiſch
mit ſeinem 12 Jahre alten Bruder aus nichtiger Urſache in Streit.
Der ältere von beiden ergriff nach kurzem Wortwechſel einen
Stein und hieb damit ſolange auf ſeinen Bruder ein, bis dieſer
kein Lebenszeichen mehr von ſich gab. Der jugendliche Totſchläger
wurde in Haft genommen.

Mädchenhändler verhaftet. Unter dem dringenden Verdachte
des Mädchenhandels wurde geſtern in den Auswandererhallen zu
Hamburg ein Ruſſe namens Hochbaum w. der ſich für
einen Gamgſchenfabrikanten ausgab und nach Buenos Aires zu
reiſen beabſichtigte. Der Verdacht war durch einen Mitreiſenden
mit dem er in Differenzen geraten war, auf ihn gelenkt worden,
und ſcheint durch einen vorgefundenen Brief beſtätigt zu werden.
Hochbaum iſt in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert worden.

CLandwirtſchaftliches.
Die Maul und Klauenſeuche erloſchen! Das Kaiſerliche

Geſundheitsamt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe zu Nürnberg am
17. Februar.

CLetzte Telegramme.
Straßenbahn-Unfall.

Solingen, 19. Febr. Jn Vohwinkel ſtürzte ein
Wagen der elektriſchen Bahn um. Sechs Per
ſonen wurden ſchwer verletzt.

Schwerer Einbruch.
Frankfurt a. M., 19. Febr. Bei einem Einbr uch in

das Gold warengeſchäft von Albert in der Leipziger
Straße wurden für 25000 Mark Goldwaren ge-
ſtohlen. Die Täter ſind entkommen.

Eine gelungene türkiſche Truppenlandung.
Konſtantinopel, 19. Febr. Die Türken nahmen

geſtern bei Scharkö; eine neue Landung vor und
landeten eine beträchtliche Truppenmacht,
die bisher an Bord von Transportſchiffen gewartet hatte.

Die Revolution in Mexiko.
New-York, 19. Febr. Eine Depeſche aus

Mexiko beſagt: Madero und ſein Kabinett
ſind gefangen genommen worden. Huerta
iſt zum proviſoriſchen Präſidenten er-
nannt worden.New-York, 19. Febr. Telegramme aus Mexiko berich-
ten, daß das Feuer die Nacht und den geſtrigen Morgen
hindurch andauerte.

zogen, und kurz vor Mittag verließ eine ſtarke Abteilung

Cuernavaca zu marſchieren. Dies wird als Zeichen dafür

geſchwächt iſt und daß eine Einigung irgend welcher
Art vorausſichtlich heute noch erreicht wird.

Börſen und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. Febr.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) 193 197Amerik. mix. 164 157
Mai 211--210 runder 152-155Juli W türk. mixedOktober weißer NatalDezember e Erbſen (per 1000 Kg):

Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.“)(per 1000 kg) 1664 167 mittel 170--178
Mai 176 feine Taubenerbſen 179 195Septbr. ViktorigerbſenOktober d Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 kg):Gerſte (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 1656--163 ab Bahn u. Speicher 24.00--28. 00

do. ſchwere 164 175) Roggenmehl (vper 100 Kkg):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.80--23.20
do. ſchwere Weizenkleie:Hafer (Normalgew 450 grobe und feine 11.30 11.80

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 183--203 Roggenkleie 11.50 12.00
do, mittel do. 165--182 Seradella 2do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch 2 blaueab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 194--198 inländ. fein 180 198
abfallender mittel 164- 79, gering
Mai 210 -210 Mai 173uli 2i212 Spt 206 206 ept.Roggen (Normalgew. 712 0): r 73 c t 63 kg):
T roookg)addahn t es ab Bahn u. Speicher 24.00--28.00
feiner (feinſte Marken über Nottz).Mai 176 176 h2 ggenmehl (per 100 kg):177 1765, u. 1 ite einſchl. r

i 20.80 23. 30Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mat r ver r
amerikan. mixed 153--166) Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 151-152 (ab Bahn u. Kahn) 66.40 Br.

Mai aDezbr. Novbr.L. Weltmarkt. Berlin, 8. Febr. Tägaliche Börſennotiernngen auf

Landwirtſchaft rats.) Weizen Berlin 755 gr. Mai
210,75, Juli 212,60, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 170,05, Mai 153,05.
Chieago Northern I Spring, Mai 143,05, Juli 141,50. Livervool
Red Winter Nr. 2 März 169.90. Paris Lieferungsware Febr.
Budapeſt Lieferungsware April 195,16. Odeſſa Ulka 02
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,50. Buenos Aires Lieferungs
ware März 143.30. Roggen: Berlin 712 gr. Man 176,00.,
Juli 176,75. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 119,45. Hafer:
Berlin 460 gr. Mai 173,00, Juli Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago Lieferungsware Mai 86,85,
Buenos-Aires Lieſerungsware Mai 91,70.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, i8. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 28,00--28,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 18. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
FebruarMärz 28,00 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

piritus.
Hamburg, 18, Februar. Spiritus ruhig, Februar 31 G.,

FebruarMärz 31 G., März April 21 G.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 18. Februar. Rüböl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 18. Februar. Rübbl fen, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 18. Febr. Leinbl behauptet, loko März 28'/5,

März April Mai- Auguſt 262/,, September- Dezember
Zucker.

W. Hamburg, 18. Februar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 60 Kilo
per Februar 9,70, per März 9,72 per April 9,80,
per Mai 9.90, per Auguſt 10,20, per Oktober Dezember 9,95.,
Tendenz: ruhig.

W. London, 18. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 9 ſh.
7 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 72 d. Wert,

ruhig. gaffee.Hamburg, 18. Februar. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) März 623 G., Mai 62 G.
September 63 G., Dezember 62 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 18. Februar. Java Kaffee, good ordinary,
träge, loko 54,

Havre, 18. Februar. Kaffee, Good average Santos März 74
Mai 75 September 76 Dezember 75 Tendenz: kaum ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 17. Februar. Kaffee Zufuhren 11000 Sack
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Februar. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 62,75 Mk.
Antwerpen, 18. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

März 6,07 Oktober 5,95, Verkäufer. Tendenz: Kaum behauptet
Liverpool, 8. Febr. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Febr.

per Febr. -März 6,56, per März-April 6,55, per April-Mai 6,64,
per Mai-Juni 6,54, per Juni-Juli 6,53, per Juli-Auguſt 6,49,
per AuguſtSeptember 6,39, per Septbr.- Oktober 6,25, per Oktober
November 6,18, per November Dezember 6,16.

Metalle.
Amſterdam, 18. Februar. Baneazinn träge, loko 133/
London, 18. Febr. Blei, ſpan., 168 Lſirl., engl. 162/, Lſtrl.,

Ziun r Lſirl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 63/, Lſtrl,, 3 Monate
63 ſtrl.

Glasgow, 18. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 60 sh. 4 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 18. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 377 Rinder, und zwar 43 Ochſen,
109 Bullen, 185 Färſen u. Kühe, 12 Freſſer, 276 Kälber, 314 Schafvteh 2c.,
2024 Schweine Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:

Während der Nacht wurden die XBundestruppen von allen exponierten Punkten zurückge von 4--7 Jahren 45--48, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und

Bundestruppen die Hauptſtadt, um in der Richtung auf e u

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Sveſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Dank für Randel und Induſtrie Filiale Halle a. S.

a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--51, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter

ältere ausgemäſtete 38--44, 4) mäßig genährte unge und gut genährte
Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten

Schlachtwertes 47—-80, b) vollfleiſchige jüngere 42--46, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 38--42 A. Färſen und

aufgefaßt, daß die Stellung der Regierung ſehr Kühe: a) vollfleiſchige, auegemäſtete Färſen höchſten Schlacht vertes
44-—48, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 43--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 39--43, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen 34-38, e) gering genährte Kühe und Färſen 28 33 .4.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 35-43 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 80- 92, b) feinſte Maſikälber 64 71,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 55-- 63, d) geringe Maſt- und
ute Saugkälber 48--54, e) geringe Saugkälber 26 47 .4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 42, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
64 (Schlachtgew. 79--80), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
62--63 (Schlachtgew. 78 79), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 61 62 (Schlachtgew., 76--78), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 690--61, (Schlachtgew. 75 767, 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 58--59 (Schlachtgew. 72--745, unreine
Sauen Lebendgew. 58--61 (Schlachtgew., 73 75), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 54-—59 (Schlachtgew. 67- 74) Die Schlachtgewichtsprerſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet,

Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
25 Rinder, Kälber, 44 Schafe, 25 Schweine.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 18. Februar. Roter Winter-Weizen loko 111,

ger Mai 99, per Juli 98 per Sept. 97 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 3/,.

W. Chieago, 18. Februar. Weizen per Mai 92!/,, per Juli 91
per Sept. 998, Mais, per Mai 52!/,, per Juli 53/,, per Sept. 54

W. NewYork, 18. Febr. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00,

W. NewYork, 18. Februar. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe
und Brothers 11,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Uusgabe.)

Straußfurt 17. Febr. 1.80, 18. Febr. 1.65. Grochlitz
1.84, 1,70. Nebra Obp. 2.16, 2.12. Nebra Untp.
1.86. 1.80, Brückenp. Kbſen 1.10, 1. 10.Weißenfels Untp. 1.10, 0,96. Trotha 2.68, 2.68, Als

leben 2.32, 2,32. Bernburg 2.00. 1,82. Calbe Obp.,
1.90, 1 84. Calbe Utp. 1.90. 1.72 Grhzehne 1,93. 1.76

voaoooo—avsftusGGI,TOGSOÜÄVerantwortlich: e u. Feuilleton: Fritz Müller;
für rovinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Wiehe Schluß-
redaktion: Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

n de e e e edlenür Po r, für die enReſſorts von 8—1 Uhr mittags. ß
J Aktſonkapitaſ und Resorvon:

z 192 Millionen Mark.

a
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